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(54) HEIZBARER SPÜLKASTEN FÜR INTELLIGENTE TOILETTE

(57) Die Erfindung offenbart einen heizbaren Spül-
kasten für eine intelligente Toilette, der einen Körper mit
einem Wassereinlass (11) und einem Wasserauslass so-
wie eine Heizung (20) aufweist. In dem Körper ist eine
Trennwand (13) vorgesehen, die den Innenraum des
Körpers in eine obere Wasserkammer (14) und eine un-
tere Wasserkammer (15) unterteilt. Die obere Wasser-
kammer (14) und die untere Wasserkammer (15) sind
miteinander verbunden. Die Heizung (20) ist in der un-
teren Wasserkammer (15) vorgesehen. Die Erfindung
verhindert einen Überdruck und gewährleistet eine gute
Erwärmung des Wassers in der unteren Wasserkammer
(15).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spülkasten für eine
Toilette, insbesondere einen heizbaren Spülkasten für
eine intelligente Toilette.
[0002] Eine moderne intelligente Toilette verfügt über
vielfältige Funktionen. Sie ist üblicherweise mit einer
Funktion zur Reinigung eines menschlichen Körpers
ausgestattet. Um den Komfort einer intelligenten Toilette
zu verbessern, wird eine Erwärmungsfunktion in einen
an die intelligente Toilette angepassten Spülkasten inte-
griert, so dass der Spülkasten warmes Wasser für eine
intelligente Reinigungsanordnung zur Verfügung stellen
kann.
[0003] In dem europäischen Bereich muss wegen des
strengen Schutzes des trinkbaren Wassers ein hygieni-
sches Gerät mit einer Einrichtung versehen sein, die das
Leitungswasser vor einer durch Rückfluss bedingten
Verschmutzung schützt und den EN1717 Standard er-
füllt. Deswegen muss im europäischen Bereich in dem
Spülkasten einer intelligenten Toilette eine Einrichtung
zur Verhinderung des Rückflusses angeordnet sein, wel-
che üblicherweise mit einem Luftspalt funktioniert, d. h.
das Leitungswasser wird zunächst in einen offenen Frei-
raum geleitet und steht dann über eine Pumpe als Spül-
wasser der intelligenten Toilette zur Verfügung. Um den
inneren Platz der intelligenten Toilette zu sparen, wird
dabei häufig in dem Spülkasten ein Heizungsrohr ange-
ordnet, welches in Erfüllung des EN1717 Standards für
das für die Reinigung benötigte warme Wasser sorgt.
Allerdings ist bei einer solchen Einrichtung zur Verhin-
derung des Rückflusses die Temperatur des abgeführten
Wassers sehr instabil, insbesondere während der Was-
serzuführung, bei der das kalte Wasser in einer großen
Menge beigemischt wird. Dies führt zu einer schnell
schwankenden Temperatur des abgeführten Wassers
und beeinträchtigt den Komfort bei der Benutzung.
[0004] Die Erfindung stellt einen heizbaren Spülkasten
für eine intelligente Toilette bereit, der den Rückfluss des
Wassers in die Wasserzuführung wirksam verhindert. Er-
findungsgemäß ist die technische Lösung wie folgt:
Ein heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette um-
fasst einen Körper, an dem ein Wassereinlass und ein
Wasserauslass vorgesehen sind, und eine Heizung, wo-
bei in dem Körper eine Trennwand angeordnet ist, die
den Innenraum des Körpers in eine obere Wasserkam-
mer und eine untere Wasserkammer unterteilt, wobei die
obere Wasserkammer und die untere Wasserkammer
miteinander verbunden sind, wobei die Heizung in der
unteren Wasserkammer angeordnet ist, wobei sich der
Wassereinlass in einem oberen Teil des Körpers befindet
und mit der oberen Wasserkammer verbunden ist, und
wobei sich der Wasserauslass in der unteren Wasser-
kammer befindet und mit der unteren Wasserkammer
verbunden ist. In der oberen Wasserkammer ist eine
Überströmöffnung vorgesehen, deren Höhe niedriger als
die Höhe des Wassereinlasses ist.
[0005] Im Vergleich mit dem Stand der Technik weist

die vorliegende technische Lösung die folgenden Vortei-
le auf:

1. Da die Trennwand den Innenraum des Körpers in
die obere Wasserkammer und die untere Wasser-
kammer unterteilt, wird der Druck des aus einer Was-
serleitung in die obere Wasserkammer eingeführten
Druckwassers entspannt. Das Wasser in der oberen
Wasserkammer kann nicht zu der Wasserleitung zu-
rückfließen, auch wenn bei der Wasserleitung eine
Leckage auftritt oder ungewollt ein Unterdruck ent-
steht.

2. Da die Heizung in der unteren Wasserkammer
angeordnet ist, kann die Trennwand den Einfluss
des kalten Wassers in der oberen Wasserkammer
auf das warme Wasser in der unteren Wasserkam-
mer wirksam verringern, um die Temperatur des
Wassers in der unteren Wasserkammer zu stabili-
sieren und die Stabilität der Temperatur des abge-
führten Wassers zu gewährleisten. Aufgrund der Be-
wegung des warmen Wassers nach oben, kann die
Trennwand außerdem die Diffusion des warmen
Wassers nach oben wirksam verhindern, so dass
das warme Wasser in der unteren Wasserkammer
konzentriert ist. Dadurch werden eine höhere Hei-
zungseffizienz sowie ein besserer Effekt der Abfüh-
rung des warmen Wassers erzielt.

3. Da die Höhe der Überströmöffnung niedriger als
die Höhe des Wassereinlasses ist, stellt die Über-
strömöffnung sicher, dass das Niveau des Wassers
den Wassereinlass nicht überschreitet, was folglich
einen Rückfluss verhindert.

[0006] Die vorliegende Erfindung wird im Zusammen-
hang mit den Zeichnungen und den Beispielen weiter
beschrieben.

Figur 1 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht des erfindungsgemäßen heizbaren Spülkas-
tens für eine intelligente Toilette.

Figur 2 zeigt eine weitere schematische perspekti-
vische Ansicht des erfindungsgemäßen heizbaren
Spülkastens für eine intelligente Toilette.

Figur 3 zeigt eine schematische Explosionsansicht
des in Fig. 1 gezeigten heizbaren Spülkastens für
eine intelligente Toilette.

Figur 4 zeigt einen schematischen Längsschnitt des
in Fig. 1 gezeigten heizbaren Spülkastens für eine
intelligente Toilette.

Figur 5 zeigt einen schematischen Querschnitt des
in Fig. 1 gezeigten heizbaren Spülkastens für eine
intelligente Toilette.
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Figur 6 zeigt einen schematischen Schnitt an dem
Wasserauslass des in Fig. 1 gezeigten heizbaren
Spülkastens für eine intelligente Toilette.

[0007] Es ist aus Fig. 1 bis Fig. 6 ersichtlich, dass ein
heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette einen
Körper 10 und eine Heizung 20 umfasst. Eine Wasser-
leitung führt das Wasser in den Körper 10. Die Heizung
20 ist zur Erwärmung des Wassers in dem Körper 10
vorgesehen. Das erwärmte Wasser wird abgeführt, um
einer intelligenten Reinigungsanordnung zur Verfügung
zu stehen. An dem Körper 10 sind ein Wassereinlass 11
und ein Wasserauslass 12 vorgesehen. In dem Körper
10 ist eine Trennwand 13 angeordnet, die den Innenraum
des Körpers in eine obere Wasserkammer 14 und eine
untere Wasserkammer 15 unterteilt, wobei die Heizung
20 in der unteren Wasserkammer 15 angeordnet ist. Die
obere Wasserkammer 14 und die untere Wasserkammer
15 sind miteinander verbunden. Der Wassereinlass 11
befindet sich in dem oberen Teil des Körpers und ist mit
der oberen Wasserkammer 14 verbunden. In der oberen
Wasserkammer 14 ist eine Überströmöffnung 16 vorge-
sehen, wobei die Höhe der Überströmöffnung 16 niedri-
ger ist als die Höhe des Wassereinlasses 11. Der Was-
serauslass 12 befindet sich in dem unteren Teil des Kör-
pers und ist mit der unteren Wasserkammer 15 verbun-
den.
[0008] Das Wasser aus einer Wasserleitung wird in die
obere Wasserkammer 14 eingeführt und dabei ent-
spannt, bevor es von der oberen Wasserkammer 14 in
die untere Wasserkammer 15 zur Erwärmung fließt. Da-
durch wird im Wasser in dem Körper 10 kein Druck auf-
gebaut, was einen Rückfluss des Wassers aus dem Spül-
kasten in die Wasserleitung wirksam verhindert.
[0009] Zwischen dem Rand der Trennwand 13 und der
Innenwand des Körpers 10 ist eine Wasserdurchführung
ausgebildet, die die obere Wasserkammer 14 mit der un-
teren Wasserkammer 15 verbindet, so dass das Wasser
in der oberen Wasserkammer in die untere Wasserkam-
mer fließen kann, ohne einen großflächigen Wärmeaus-
tausch zwischen dem warmen Wasser in der unteren
Wasserkammer und dem kalten Wasser in der oberen
Wasserkammer zu bewirken. Die Wasserdurchführung
kann auch direkt in der Trennwand 13 vorgesehen sein.
[0010] Weiterhin ist eine Entgasungsleitung 30 vorge-
sehen. Das eine Ende der Entgasungsleitung 30 ist in
die untere Wasserkammer 15 geführt und befindet sich
in einem oberen Teil der unteren Wasserkammer. Das
andere Ende erstreckt sich bis aus dem Körper 10 her-
aus. Dadurch, dass die Entgasungsleitung in der unteren
Wasserkammer vorgesehen ist, kann während der Er-
wärmung des Wassers in der unteren Wasserkammer
entstehendes Gas wirksam abgeführt werden. Zusam-
men mit der Absperrung der Trennwand kann außerdem
eine Druckerhöhung im Körper vermieden werden. An
der Trennwand 13 ist ein Entgasungsrohr 40 vorgese-
hen. Das Entgasungsrohr 40 bildet an einem Ende eine
Öffnung an der unteren Seite der Trennwand und er-

streckt sich nach oben bis aus dem Körper 10 heraus.
Der Innenraum des Entgasungsrohrs 40 bildet die Ent-
gasungsleitung 30. Das Entgasungsrohr 40 kann das
warme Gas im oberen Teil der unteren Wasserkammer
15 rasch abführen.
[0011] Der Wasserauslass 12 befindet sich auf einer
Seite der unteren Wasserkammer 15. Die untere Was-
serkammer weist nahe dem Wasserauslass eine Veren-
gung 152 auf, die in Richtung des Wasserauslasses ei-
nen sich reduzierenden Durchflussbereich hat. Auf einer
Einlassseite der Verengung in der unteren Wasserkam-
mer ist eine Mischungsaussparung 154 vorgesehen. Da
nach der Erwärmung durch die Heizung das warme Was-
ser über dem kalten Wasser steht, wird das Wasser sogar
in der unteren Wasserkammer 15 wegen der Temperatur
geschichtet. Dadurch bewegt sich das Wasser bei der
Abfuhr zunächst in der Mischungsaussparung 154 hin
und her, bevor es über die Verengung 152 aus dem Was-
serauslass 12 abgeführt wird, um die Temperatur des
abgeführten Wassers zu stabilisieren.
[0012] Der Wasserauslass 12 ist nach oben ausgerich-
tet, und ein Wasserauslassende der Verengung 152 ist
derart schräg nach unten angeordnet, dass das Wasser-
auslassende der Verengung auf eine Füllungsausspa-
rung 156 ausgerichtet ist und sich der Wasserauslass 12
gerade oberhalb der Füllungsaussparung 156 befindet.
Die Füllungsaussparung 156 kann das abgeführte Was-
ser verlangsamen und die Strömung glätten.
[0013] Die Heizung 20 umfasst ein gewunden ausge-
bildetes Heizungsrohr, das die Erwärmungsfläche wirk-
sam vergrößert. In der unteren Wasserkammer 15 ist
seitlich des Heizungsrohrs eine Barriere 17 vorgesehen.
Die Barriere 17 führt die Wasserströmung so, dass sie
entlang des Heizungsrohrs fließt und damit die Erwär-
mungseffizienz erhöht wird.
[0014] An Boden der unteren Wasserkammer 15 ist
ein Wasserabfluss vorgesehen, in dem eine Wasserab-
führungsanordnung 50 vorgesehen ist. Die Wasserab-
führungsanordnung umfasst eine Feder 52, einen Ver-
schlussstopfen 54 und eine Basis 56, wobei die Basis 56
in dem Wasserabfluss montiert ist, wobei an der Basis
56 eine Wasseröffnung vorgesehen ist, und wobei durch
die Vorspannung der Feder 52 nach unten der Ver-
schlussstopfen 54 von oben die Wasseröffnung ver-
schließt. Wenn nach Bedarf das Wasser im Körper 10
geleert werden muss, wird einfach der Verschlussstop-
fen 54 nach oben gedrückt, was eine bequeme Reini-
gung des Körpers ermöglicht.
[0015] In der oberen Wasserkammer 14 ist ein Niveau-
sensor 60 vorgesehen. Der Wassereinlass 11 ist mit ei-
nem elektromagnetischen Ventil 70 verbunden. Der Ni-
veausensor 60 ist mit dem elektromagnetischen Ventil
70 zur Kommunikation verbunden. Dadurch wird bei ei-
nem zu niedrigen Niveau das elektromagnetische Ventil
70 zur Nachfüllung von Wasser geöffnet, und bei einem
zu hohen Niveau wird das elektromagnetische Ventil 70
zum Beenden der Nachfüllung geschlossen.
[0016] Der Wasserauslass 12 ist mit einer Wasser-
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pumpe 80 verbunden, und die Wasserpumpe 80 saugt
das warme Wasser aus der unteren Wasserkammer 15
und führt dieses der intelligenten Anordnung zu.
[0017] Bei diesem Ausführungsbeispiel weist der Kör-
per 10 einen oberen Deckel und eine Bodenplatte auf,
was die Montage der Trennwand 13 begünstigt.
[0018] Vorstehend wurden ausschließlich bevorzugte
Ausführungsbeispiele der Erfindung beschrieben, die
den Umfang der Erfindung nicht beschränken sollen. Alle
äquivalenten Veränderungen und Modifikationen, die ge-
mäß dem Patentumfang der Erfindung und dem Inhalt
der Beschreibung vorgenommen werden, sollen im ab-
gedeckten Bereich der Erfindung liegen.

Patentansprüche

1. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette,
umfassend einen Körper, an dem ein Wassereinlass
und ein Wasserauslass vorgesehen sind, und eine
Heizung, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Körper eine Trennwand angeordnet ist, die den In-
nenraum des Körpers in eine obere Wasserkammer
und eine untere Wasserkammer unterteilt, wobei die
obere Wasserkammer und die untere Wasserkam-
mer miteinander verbunden sind, wobei die Heizung
in der unteren Wasserkammer angeordnet ist, wobei
sich der Wassereinlass in einem oberen Teil des
Körpers befindet und mit der oberen Wasserkammer
verbunden ist, und wobei sich der Wasserauslass in
der unteren Wasserkammer befindet und mit der un-
teren Wasserkammer verbunden ist.

2. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
in der Trennwand oder zwischen dem Rand der
Trennwand und der Innenwand des Körpers eine
Wasserdurchführung ausgebildet ist, die die obere
Wasserkammer mit der unteren Wasserkammer
verbindet.

3. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass ferner eine Entgasungsleitung vorgesehen ist,
die mit einem Ende in einen oberen Teil der unteren
Wasserkammer geführt ist und sich mit einem an-
deren Ende bis aus dem Körper herauserstreckt, und
dass an der Trennwand ein Entgasungsrohr vorge-
sehen ist, das an einem Ende eine Öffnung an der
unteren Seite der Trennwand bildet und sich nach
oben bis aus dem Körper herauserstreckt.

4. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der Wasserauslass auf einer Seite der unteren
Wasserkammer befindet, wobei die untere Wasser-
kammer im Bereich des Wasserauslasses eine Ver-
engung aufweist, die in Richtung des Wasseraus-

lasses einen sich reduzierenden Durchflussbereich
hat, und wobei auf einer Einlassseite der Verengung
in der unteren Wasserkammer eine Mischungsaus-
sparung vorgesehen ist.

5. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Wasserauslass nach oben ausgerichtet ist, dass
ein Wasserauslassende der Verengung derart
schräg nach unten angeordnet ist, dass das Was-
serauslassende der Verengung auf eine Füllungs-
aussparung ausgerichtet ist und dass sich der Was-
serauslass gerade oberhalb der Füllungsausspa-
rung befindet.

6. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Heizung ein gewunden ausgebildetes Hei-
zungsrohr umfasst.

7. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass
in der unteren Wasserkammer seitlich des Hei-
zungsrohrs eine Barriere vorgesehen ist.

8. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
an einem Boden der unteren Wasserkammer ein
Wasserabfluss vorgesehen ist, in dem eine Wasser-
abführungsanordnung vorgesehen ist, die eine Fe-
der, einen Verschlussstopfen und eine Basis um-
fasst, wobei die Basis in dem Wasserabfluss mon-
tiert ist, wobei an der Basis eine Wasseröffnung vor-
gesehen ist, und wobei durch die Vorspannung der
Feder nach unten der Verschlussstopfen von oben
die Wasseröffnung verschließt.

9. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
in der oberen Wasserkammer ein Niveausensor vor-
gesehen ist, dass der Wassereinlass mit einem elek-
tromagnetischen Ventil verbunden ist, dass der Ni-
veausensor mit dem elektromagnetischen Ventil zur
Kommunikation verbunden ist, und dass der Was-
serauslass mit einer Wasserpumpe verbunden ist.

10. Heizbarer Spülkasten für eine intelligente Toilette
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
in der oberen Wasserkammer eine Überströmöff-
nung vorgesehen ist, deren Höhe niedriger als die
Höhe des Wassereinlasses ist, und dass vorzugs-
weise die Überströmöffnung an einer oberen Wand
der oberen Wasserkammer oder an einer Seiten-
wand in dem Körper vorgesehen ist.
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